


Die GCL (Gemeinschaft Christlichen Lebens) im Bistum Trier lädt ein zu einer 
Online-Veranstaltung zum Thema  
 

Transformation oder Kollaps 
Was bringt unser Engagement (noch) für den sozial-ökologischen Wandel 

 
16. November 2026, 19:00 (online) 

 
Als Referent konnte Fabian Moos SJ gewonnen werden, der sich schon seit 
vielen Jahren für eine sozial-ökologische Transformation engagiert. Der 
Jesuit arbeitet am Ukama-Zentrum in Nürnberg, ist Buchautor und gefragter 
Experte zum Thema. 
 
Er wird bei der Veranstaltung seine Gedanken zur sozial-ökologischen 
Transformation mit uns teilen und es wird Gelegenheit zum Austausch und 
zu Fragen bestehen. 
 
Alle Interessierten sind herzlich zu dieser Veranstaltung eingeladen. Bitte 
melden Sie sich unter nachricht@gcl-im-bistum-trier.de an, dann wird 
Ihnen ein Anmeldelink für die Zoom-Konferenz zugeschickt. Die Anzahl der 
Teilnehmenden ist auf 100 Personen limitiert. 
 
Die sozial-ökologische Transformation ist ein tiefer Umbau von Wirtschaft 
und Gesellschaft. Das Ziel ist es, den Klimaschutz und die Grenzen der 
Natur einzuhalten. Gleichzeitig soll der Wandel sozial gerecht sein und 
allen Menschen ein gutes Leben sichern. Damit berührt die sozial-
ökologische Transformation alle Bereiche des Lebens: wie wir uns 
ernähren, arbeiten, uns fortbewegen, usw. Es geht um konkrete 
Verhaltensweisen, aber mehr noch um eine innere Haltung zu Themen, 
welche die Zukunftsfähigkeit unserer Gesellschaft betreffen. 
 
Aus christlicher Sicht sind wir Teil von Gottes guter Schöpfung und tragen 
eine besondere Verantwortung für diese. Der verstorbene Papst Franziskus 
hat es in seiner Enzyklika Laudato si‘ deutlich gemacht, dass die Sorge für 
die Umwelt, der Einsatz für würdige und gute Lebensbedingungen für alle 
Menschen sowie Gerechtigkeitsfragen nicht voneinander zu trennen sind. 
 
Die GCL im Bistum Trier freut sich daher, anlässlich ihres 20-jährigen 
Bestehens diese Veranstaltung anzubieten, um ein Thema zu beleuchten, 
das oftmals aus der öffentlichen Wahrnehmung zu verschwinden droht, 
obwohl es schon fünf nach zwölf ist. 


